
geſucht.

Vierteljährl. Abonnements

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen,e Der Courier.
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r e v zfur Stadt

Durch die K. Poſt Anſtakten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 27 Sgr.

a

Jn der Expedition des Conriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Anzeige.
Bei der am 16. und 17. d. Mts. geſchehenen Zie-

hung der 1ſten Klaſſe 72ſter Königl. Klaſſen Lotterie
fiel der Haupt Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr.
94,842 die nächſtfolgenden 2 Gewinne zu 1200 Thlr.
fielen auf Nr. 20,423 und 108,736; 3 Gewinne zu
800 Thlr. auf Nr. 18,553. 23,698 und 69,467
4 Gewinne zu 400 Thlr. auf Nr. 22,423. 30,786.
46,958 und 52,014 5 Gewinne zu 100 Thlr. auf
Nr. 51,379 72,443. 79,807. 91,812 und 100,256.

Der Anfang der Ziehung 2ter Klaſſe dieſer Lotterie
iſt auf den 13. Auguſt d. J. feſtgeſetzt.

Berlin, den 18. Juli 1835.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-

Direktion.

Deutſchland.
Ueber die Frankfurter Meſſe geht uns folgen-

der Bericht zu: Die für den Großhandel mit dem
Schluß der gegenwärtigen Woche zu Ende gehende
Margarethen Meſſe zu Frankfurt an der Oder iſt fur

den Verkauf von Tuch Waaren mitlerer Qualität, ſo
wie für den Abſatz einiger rohen Produkte recht gut
ausgefallen. Ordinaire und feine Tuche fanden weni
ger Begehr. Mit Wollenzeug Waaren war das
Geſchaft flau. Engliſche Baumwollen Waaren fan-
den nur geringen Abſatz von den vereinslandiſchen
Waaren dieſer Art wurden die Callico's am meiſten

Mit ſeidenen und halbſeidenen Waaren hielt
ſich das Geſchäft mittelmäßig. Leinene Waaren ſtan

den noch immer hoch im Preiſe und wurden viel ver
kauft. Bei den kurzen Waaren war der Abſatz ziem
lich mittelmäßig. Die Eiſen Stahl, Holz und
Stein Waaren fanden ihre gewöhnlichen Abnehmer-
Glas, Porzellan und Leder Waaren hatten viel
Nachfrage. Rohe Häute und Felle waren ziemlich

alle, Dienstag den 21. Juli

viel auf dem Platze und fanden faſt ſämmtlich Käufer.
Haſenfelle und Rauchwaaren überhaupt waren wenig
geſucht. Schweineborſten und Federpoſen wurden
raſch zu hohen Preiſen abgeſetzt. Bettfedern und
Pferdehaare, auch Ochſenhoörner und Hirſchgeweihe
fanden wenig Kaäufer. Wachs und Honig war geſucht
und wurde gänzlich verkauft. Flachs würde zu hohem
Preiſe, Hanf nur zum Theil abgeſetzt. Wolle war
mehr als zu der vorjährigen Meſſe eingegangen, und
fand Anfangs zu ziemlich hohen, ſpäter aber nur bei
erniedrigten Preiſen Kaufer. Die Preiſe wurden nach
Qualität zwiſchen 30 bis 85 Thlr. der Centner gehal-
ten. Oer mit der Meſſe verbundene Pferdemarkt
war mit Land und Luxus-Pferden reichlich beſetzt,
welche zu ziemlich hohen Preiſen verkauft wurden.
Die Zahl der Meßfremden betrug 6329 Perſonen.
Es ſind beſonders viel Tuchwaaren nach dem Auslande
verladen worden auch andere Fabrik Waaren und
Produkte ſind viel nach dem Auslande gegangen.

Die Manufakturen in Seide und Wolle im Reg.
Bez. Düſſeldorf werden fortwährend ſehr lebhaft
betrieben. Seitdem die Wolle einen feſten Preis an
genommen hat, können die Tuch-Fabrikanten mit
neuer Zuverſicht arbeiten, beſonders da es an Beſtel-
lungen nicht fehlt. Auch ſind faſt ſämmtliche Fabrik
Anlagen derſelben in neuerer Zeit ausgedehnt oder er
weitert worden, und namentlich im Kreiſe Lennep giebt
es mehrere Fabrikanten, welche gegenwärtig bis 4000
Stücke Tuch und mehr jährlich liefern. Auch die Fa
brikation in Stahl und Eiſen iſt in lebhaftem Betriebe
und beſchaftigt viele Menſchen. Beſonders erregt die
Gußſtahl Fabrik bei Eſſen große Hoffnungen. Die
Eigenthümer verſichern, ein Fabrikat zu liefern, wel
ches dem engliſchen an Gute in keiner Beziehung nach
ſtehe, im Preiſe aber faſt um die Hälfte wohlfeiler

ſei, ſo daß die Konkurrenz ihnen nicht im mindeſten
ſchaden werde. Sie machen bereits Verſendungen über
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den ganzen Konkinent und haben ſtets zahlreiche Be
ſtellungen. Sie haben ihr Geſchäft ſchon ausgedehnt
und unter Anderem im vergangenen Monat auch eine
Dampfmaſchine aufgeſtellt.

Frankreich.
Paris, d. 13. Juli. Geſtern Abend eingetroffe

ne Depeſchen aus Algier berichten, wie verlautet, daß
die Fremden Legion Widerwillen außere, nach Spa-
nien zu gehen, und die Regierung ſoll weit entfernt
ſein, Zwang gebrauchen zu wollen.

Paris, d. 14. Juli. Der „Meſſager publizirte
geſtern Abend nachſtehende, heute in allen Zeitungen
wiederholte „Erklarung.“ „Die unterzeichneten April-
angeklagten, in Betracht daß ſie der öffentlichen Mei-
nung Rechenſchaft uber ihre Handlungen ſchuldig ſind,
glauben folgende Erklärung geben zu muſſen. Jhren
naturlichen Richtern entzogen, haben ſie lange gehofft,
die politiſche Oiskuſſion vor dem Pairshofe wurde eine
feierliche Gelegenheit darbieten, ihre Jdeen zu ent
wickeln und ihre Feinde vor die Stirn zu treffen.
Nachdem ſie dieſe Hoffnung aufgeben mußten, dachten
ſie, die Gewalthandlungen, womit man gewagt hat,
ſie zu bedrohen, wurden ſie in den Stand ſetzen, die
Energie ihrer Entſchlüſſe an den Tag zu legen. Heute
iſt alles anders. Die Ariſtokratie iſt zuruckgewichen
vor ernſtlichen Debatten. Das ungerechte Tribunal
will ſich nicht auf unſern materiellen Widerſtand ein
laſſen. Die Rechtsfälle ſind geſchieden unſer Prozeß
ſoll vertagt werden. Funfzehnmonatliche praäventive
Gefangenſchaft ſoll ſich weirer in die Lange ziehen.
Noch nie hat man offener jedem Gefühl von Gerech-
tigkeit Hohn geboten; noch nie ſpielte man ſchamloſer
mit der Freiheit. Langſt ſchon im Beſitz der Mittel,
uns die unſere wieder zu verſchaffen, haben wir bis
daher geweigert, Gebrauch davon zu machen. Der
letzte Beſchluß des Pairshofes war das Signal zum
Aufbruch. Wir entfernen uns. Wir gehen fort, ohne
zu beſorgen, daß man unſere Handelsweiſe mißver-
ſtehe. Das Land weiß, daß wir uns uüberall ſtellen
werden wohin uns das Jntereſſe unſerer Sache for-
dert, ſelbſt wieder im Gefaängniß, ſobald uns unſere
beſten Freunde, die Geißeln von Lyon, Luneville,
St. Etienne, und unſere Kameraden von Paris, da
hin zuruckrufen werden. Es iſt endlich Zeit, daß in
unſerm Lande, wo man ſo oft der Verletzung aller
Rechte Widerſtand zu leiſten ſich entſchloſſen erklärt
hat, muthvolle Manner die Unterdrückung eitel und
lacherlich machen indem ſie ſich ihr auf eigne Gefahr
entziehen. Sainte Pelagie, den 12. Juli 1835.
(Unterzeichnet) Jmbert, Granger, Erevat,
Guinard, Roſieres, Armand Marraſt,
Fouet, Pichonnier, Cavaignac, Lebon,
Bignerte.“

Marſeille, d. 5. Juli. Seit einigen Tagen
herrſcht an unſerer Küſte eine ungewöhnlich ſtrenge
Aufſicht von Seite der Behörde. Die Gazette
meinte, dieſe Maßregeln hatten auf Dom Miguel Be
zug, in der Vorausſetzung, daß derſelbe uüber Frank
reich nach der weſtlichen Halbinſel zu entkommen beab

auf unſere Karliſten abgeſehen iſt, die nach der Be
hauptung des „Garde- National“, Verſuche machen
ſollen, der Armee des Don Karlos Kriegsmunition
zuzufuühren.

Briefe aus Marſeille vom 7. d. melden, daß
die ganze franzöſiſche Kuſte des mittelländiſchen Mee
res jetzt von der Cholera infizirt iſt. Es ſind wieder
einige Fälle in Nizza vorgekommen, und in Marſeille
hat ſich die Krankheit ebenfalls wieder eingefunden.

Vermiſchtes.
Jn Berlin ſind im Mai 694 Kinder gebo-

ren, 346 Knaben und 348 Madchen unter dieſen 35
unzeitig oder todtgeboren, 15 Knaben 20 Madchen.
Es ſtarben 556 Perſonen, 139 Mädchen 142 Frauen,
152 Knaben 123 Männer mehr geboren 188. An
Schwache, Alters wegen, ſtarben 36; an Schwäche
bald nach der Geburt 17; beim Zahnen 10; unter
Krämpfen 54; an Gehirn Waſſerſucht 7; am Stick-
huſten 7; an den Pocken 1; Maſern 3; Scharlach-
fieber 2; haäutiger Bräune 4; Gehirnentzundung 8;
Lungenentzundung 23 Halsentzuundung 5; am Ner-
venfteber 238; Kindbettfieber 2; im Kindbett 3; an
abzehrenden Fiebern 86; an der Lungenſchwind-
ſucht 54; Halsſchwindſucht 4; Waſſerſucht 22;

Bruſtwaſſerſucht 18; Herzbeutel Waſſerſucht 2; am
Schlag- und Stickfluß 59; an der Trunkſucht 2;
durch Unglucksfalle 7.

Eine neue Tulpen-Species, welche die Ge-
ſellſchaft der Blumenfreunde in Gent Citadelle von
Antwerpen“ genannt hatte, dem Gärtner Patrix zu
gehörig, iſt von Hrn. Vandermelk, Gartenbeſitzer in
Amſterdam und früher Kapitain in der holl. Marine,
fur 16,000 Fr. gekauft worden. (IJſt es moöglich!)

Am 10. Juli wurde zu Nieder-Thomas-
waldau, Kreis Bunzlau des Reg.- Bez. Liegnitz,
eine unverheirathete Perſon von einer doppelten, aus
zwei zuſammengewachſenen, aber vollig aus
gebildeten Körpern beſtehende Mißgeburt weiblichen
Geſchlechts, und zwar ohne Kunſthülfe entbunden.
Dieſes Zwillingspaar, deſſen Koörper ſich erſt zwei
Zoll unter dem Nabel abſondert, iſt mittelſt des Bruſt
beins aneinander gewachſen. Daſſelbe hat zwei, Ge-
ſicht gegen Geſicht gewendete Koöopfe, vier Arme (von
den zwei um Rücken und Hals, wie zur innigen Um-
armung geſchlungen, ſo daß auf jeder Schulter ein
Handchen liegt, wodurch das Ganze einen wahrhaft
lieblichen Anblick darbietet), ferner vier Fuße, zwei
Poſteriora und nur einen Leib. Erſt nach Verlauf
von 3 Stunden ſtarb dieſe merkwürdige Zwillings-

Mißgeburt, welche auf Veranlaſſung des Kreis Phy-
ſikus Dr. Claß, in Spiritus nach Bunzlau gebracht,
und von dort zur weitern Verfügung an die Königl.
Regierung zu Liegnitz geſandt worden iſt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Höherer Beſtimmung gemäß ſollen die weſtlich von der
ſichtige. Wahrſcheinlicher iſt, daß es damit einzig nach Leipzig führenden Chauſſee und unmittelbar an
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derſelben belegenen Gebäude und Zubehör des vormali
gen Haupt Zoll Amts zu Schladitz, welche zu einem
Taxwerthe von 10,500 Thlr. amtlich abgeſchatzt ſind,
von der unterzeichneten Behörde am 12. Auguſt, Vor
mittags 11 Uhr, im vormaligen Haupt Zoll Amts
Lokale in Schladitz zum öffentlichen meiſtbietenden
Verkauf geſtellt werden.

Die Verkaufs- Bedingungen liegen bei den Haupt
Steuer Aemtern zu Naumburg und Halle, ſo
wie bei dem Steuer- Amte zu Merſeburg und der
Steuer Receptur in Schladitz, fur Kaufluſtige zur
Einſicht bereit, ſo wie ſolche auch im Termine ſelbſt an
noch öffentlich werden bekannt gemacht werden.

Bemerkt wird noch daß dieſe Anlagen mit Laſten
und Abgaben fur ſetzt nicht behaftet, und daß ſie zu
einer Gaſtwirthſchaft oder Fabrik Unternehmung in der
Nähe von Leipzig und Delitzſch und inmitten die-
ſer Städte ſehr günſtig gelegen ſind.

Halle, den 14, Juli 1835.
Königl. HauptSteuer-Amk.

Jn No. 384. Leipziger Straße iſt eine ZiehRolle,
wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen.

Auf den 26. Juli ſollen die Pflaumennutzungen der
Gemeinde Over-Röblingen unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden,
weshalb ſich Kaufluſtige an Ort und Stelle einfinden
können.
Ernnenm geehrten in und auswartigen Publikum er
laube ich mir die Etablirung meiner neubegrundeten

Druck- und Schoönfaärberei
in dem früher von Herrn Finanz- Commiſſair Mahlo
hier beſeſſenen Wohnhauſe, mit der Bitte ergebenſt an-
zuzeigen, mich bei Bedarf mit geſchätzten Aufträgen zu
erfreuen.

Zur Bequemlichkeit der mich mit ihrem Zutrauen
Beehrenden welchen es an Gelegenheit auf hier fehit,
mache ich noch bekannt, daß mein Stiefvater, Herr
J. G. Carl in Landsberg, fur dieſen Ort und
Umgegend Beſtellungen fur mich annimmt und
prompt beſorgt, auch die fertigen Waaren daſelbſt wie
der abgeholt werden können.

Zörbig, den 16. Juli 1835.
Carl Friedrich Straube.

Zſcheppeliner Lager Bier, à Flaſche 25 Sgr.
Aechtes Bamberger Bier, à Flaſche 4 Sgr.
Erlanger Bier, à Flaſche 1 Sgr. 3 Pf.

(Einſatz fur die Flaſche 1 Sgr. 3 Pf.)

empfiehlt Guſtav Rinck.
Sicheres und in ſeiner Anwendung ganz
einfaches Mittel, weißen, grauen und
gelblichen Haaren in kurzer Zeit eine

ſchöne dunkle Farbe zu geben.
In Folge der Genehmigung von Seiten einer hohen

Landes Direktion zu Dresden, ſo wie der Medizinal
Behörde zu Berlin, erlaubt ſich Endesunterzeichneter,
auf dieſes neue, aus Pflanzenſtoffen zuſammengeſetzte
und durchaus unſchädliche Mittel aufmerkſam zu
machen durch welches bei richtiger Anwendung die
Kopfhaare, die, ſei es durch Aiter oder durch Krank

heiten grau oder weiß geworden ſind, in Zeit von 14
Tagen eine ſchöne natürliche dunkle Farbe erhalten. Zu
gleich wird durch das Mittel die Haarwurzel geſtärke,
und ſomit der Haarwuchs bedeutend beſördert. Die
Genehmigung der Behörden zum Verkauf und die At
teſte hoher und achtungswerther Perſonen, wovon einige
beigefugt ſind, ſprechen wohl empfehlend genug fur die
ſes in ſeiner Art einzige Mittel.

Das Flacon dieſer ausgezeichneten Haar Tinctur
nebſt Gebrauchsanweiſung koſtet 1 Thlr. 10 Sgr., und
iſt in Halle und umliegende Gegend allein ächt zu
haben in der Galanterie Handlung des Herrn Franz
Vaccani im Rothen-Thurmanbau.

Aug. Leonhardi zu Freiberg in Sachſen.
1ſtes Zeugniß.

Daß die Haar Tinktur des Hern Leonhardi
von ausgezeichneter Wirkung iſt habe ich an mir ſelbſt
in Erfahrung gebracht; was ich hiermit zur weitern
Empfehlung dieſes vortrefflichen Mittels der Wahrheit

gemaß beſcheinige.
Freiberg, den 16. Auguſt 1834.

Alexander, Graf zur Lippe,
Kaiſ, Kön. Oeſterr. Kämmerer, Ritter u. ſ. w.,

der Zeit in Freiberg.
2tes Zeugniß.

Von einem hartnäckigen Nervenfieber geneſen, ward
mein ſtarkes ſchwarzes Haar auf einmal ſchneeweiß.
Alle Mittel, die von einem ſehr achtbaren wurdigen
Arzte dagegen verwendet wurden als Abſchneiden der
Haare, ölige Einreibungen u. ſ. w. blieben fruchtlos,
und ich war durch dieſen Uebelſtand in meinen beſten
Jahren zu einem Greiſe geworden. Da wendete ich
endlich die von Herrn Leonhardi erfundene Haar
Tinktur an und ſchon nach 2 Wochen, nach Gebrauch
von 2 Flacons, war mein Haar nicht nur ſo ſchwarz
wie zuvor, ſondern es wuchs auch weit kräftiger und
ſtärker Aufgefordert von Herrn Leonhardi nun,
nehme ich nicht nur keinen Anſtand, ihm dieſen Erfolg
ſeines Mittels der Wahrheit gemäß zu beſcheinigen, ſon
dern ich halte es ſogar fur meine Schuldigkeit dies zu
thun, damit auch hierdurch dieſes ſo nützliche Mittel
immer mehr Vertrauen gewinnt und allgemeiner bekannt
wird.

Pfarrhaus Horſtheim, den 9. Juli 1834.
M. Ch. G. Grummler,

Oberpfarrer.

Jn meinem Hauſe Kleinſchmieden No. 946., iſt
die zwei Treppen hoch befindliche Stube nebſt Kammer
an einen einzelnen Herrn zu vermiethen, und kann zu
Michaelis d. J. oder auch ſofort bezogen werden.

Der Friſfeur Hartmann
Jm Hauſe, Schmeerſtraße No. 707., iſt ein La

den, worin ſeit vielen Jahren eine Material Handlung
beſtanden, nebſt 2 Stuben, 1 Kammer, Keller und
Bodenraum zu vermiethen, woruüber große Ulrichsſtraße
No. 19. Auskunft ertheilt wird.

Sonntag den 26. Juli, ladet zum Kirſchfeſt er
gebenſt ein

Winter in Fienſtedt.



Bücher- Auction.
Den 4. Auguſt d. J., Nachmittags von 2 bis 6 Uhr

u. f. T., werden die von dem Herrn Prof. Dr. Gün-
ther Wahl und mehreren Anderen nachgelaſſenen
ſehr bedeutenden Bibliotheken, vorzügliche Bücher
aus allen Wiſſenſchaften und dabei viele ſeltene und
koſtbare Werke enthaltend, beſonders ausgezeichnet
aber in der Theologie, Orientaliſchen Spra-
chen, Philologie, Geſchichte, Mathematik,
Manuſkripten u. ſ. w., nebſt 2 ſehr anſehnlichen
Anhängen mit ältern und den neueſten ganz vorzügli
chen Buüchern aus allen Zweigen der Wiſſenſchaften,

in dem gewöhnlichen Auctions- Lokale
(großer Berlin No. 433)

gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert.

Halle, im Juli 1835. tJ Fr. Lippert,
Auctions- Commiſſarius,

Erprobtes Kraäuteröl
zur

Verſchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum
der Haare,

von
Carl Meyer,

in Freiberg, im Königreich Sachſen.
Jn Folge der Erlaubniß mehrerer hohen Landesdi

rektionen kann Unterzeichneter nicht umhin, auf
dieſes neue, aus den beſten kraftigſten Kräuter
ſtoffen zuſammengzeſetzte Mittel aufmerkſam zu ma-
chen, durch welches bei richtiger Anwendung die Haar
wurzeln neue Starkung bekommen und das Wachs-
thum der Haare ſicher befördert wird.

Die täglich eingehenden Berichte und Zeugniſſe ſehr
angeſehener Perſonen, und Empfehlungen der Herren
W. A. Lampadius, k. ſächſ. Berg- Kommiſſions-
rath und Profeſſor der Chemie in Freiberg Berge und
Dr. Hille daſelbſt; k. Regierungs und Medizinal
Rath Dr. Fiſcher in Erfurt; Dr, Kaſtner, ord.
Profeſſor der Phyſik und Chemie, k. baier. geh. Hof
rath in Erlangen; Dr. Solbrig, k. Kreis und
Stadtgerichtsarzt in Nurnberg u. ſ. w. beweiſen die
Wirkungskraft auf das Unzweideutigſte, und erlaube
ich mir noch zu bemerken, daß ich wegen Verfälſchungen
meines Krauteröls veranlaßt worden bin, neue Etiquets
in Congreve- Druck anfertigen zu laſſen es iſt demnach
blos Dasſjenige als ächt zu betrachten welches mit er
wähnten Etiquets verſehen, ſo wie jedes Fläſchchen mit
den Buchſtaben C. N. verſiegelt, und auf den Gläſern
bei den nachſtfolgenden Sendungen ſich die Schrift:

Kräuteröl von Carl Meyer in Freiberg
befindet.

Von dieſem Kraäuteroöl beſitzt die alleinige Nieder
lage fur Eisleben und Umgegend Hr. Kaufmann
Angelo Lampugnani, bei welchem es ächt und das
Fläſchchen gegen portofreie Einſendung von 1 Thlr.

10 Sgr. zu bekommen iſt,
Carl Meper.
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Die erſten diesjährigen ſauren Gurken erhielt
G. Goldſchmidt, Haringehandler.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben

Was iſt Verfaſſung?
und

Was iſt Volksrepräſentation?
Aus dem Geſichtspunkte der Staatswiſſenſchaft mit Be
rückſichtigung der Schrift eines Neupreußen: Bedarf
Preußen einer Konſtitution?“ ſo wie der Betrachtun
gen uber die Repraſentation moraliſcher Perſonen und
der Bedenken gegen die Oeffentlichkeit der Berathung

und Beſchlußfaſſung moraliſcher Perſonen
vom Vice-Praſidenten Freiherrn v. Seckendorf,

beantwortet von
Dr. Ludwig Thilo,

ordentlichem öffentlichen Profeſſor an der Univerſität

Breslau.
9 Bog. gr. 8. Roſa-Velinpapier, ſauber broch. 4 Thlr.

Preußen,den konſtitutionellen Staaten Deutſchlands gegenüber,
oder: Bedarf Preußen einer Konſtitution Von
einem Neupreußen. Preis Thlr.

Richterſche Buchhandlung in Breslau,
(Weidenſtraße, Stadt Paris).

c

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20, Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. v. Brunneck u. Hr.
Refer. v. Borſtell a. Berlin. Hr. Kfm. Dippel
a. Eiberfeld. Die Hrrn. Kaufl. Wieske u. Sale
mon a. Berlin. Hr. Reg.Praäſ. v. Meding,
Hr. Reg.Vice- Präſ. Krüger u. Hr. Graf v. Villers
a. Merſeburg. Hr. Geh. Poſtſecretair Otto a.
Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Heine m. Fam. a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Grau a. Hof. Hr.
Kaufm. Eichhorſt a. Bremen.

Stadt Zäürch: Hr. Bau Jnſp. Cramer a. Zeiz.
Hr. Aktuar Jacobi a. Frankfurt a. d. Oder
Hr. Gen. v. Grabow a. Erfurt. Hr. Profeſſor
Solbrig a. Magdeburg. Hr. Superintendent
Oldrop a. Salzwedel. Hr. Kaufm. Reichen
heim a. Bernburg. Hr. Jntendantur Rath
Heine a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Oppenheim a. Furth.
Hr, Kaufm. Caſſarachy a. Zeiz. Hr. Kfm.

Beck a. Langenſalze. Hr. Dr. Elsholz a. Mag-
deburg. Frau Obriſt v. Witzleben u. Frau Dom
herr v. Arnim a. Dresden.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Schellack a. Dres
den. Hr. Kaufm. Gramm a. Berlin. Hr.
Reg. Rath Schulze a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Drabert a. Langenſalza.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Blan a. Merſeburg.
Schwarzen Bär: Hr. Pred. Rehling a. Man

heim.
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